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) icht worden. Das Heil diefer 
dnung kann man nur genugſam fuͤh⸗ 


fuͤhre 


dre 


en nur 
bwin 


terwürfe. Die, welche des Credits un⸗ 
wuͤrdig waͤren, erhielten ihn in Ruͤckſicht 
der Uebervortheilung, und die, welche 
Credit bedurften, nemlich die Kaufleute, 
verloͤhren ihn, weil man dieſe nicht ſo 


wie andre betruͤgen, und nicht ein Geld 


zu go von Hundert unterbringen konn⸗ 
te. Die unaufhoͤrlichen Wechſelprozeſſe 
und Klagen gegen Ungluͤckliche, welche die 
Richter mit Widerwillen verurtheilten, 
mußten die Strenge des Wechſelrechts, 
die ſo ſehr am unrechten Ort angebracht 


war, ſehr veraͤchtlich machen. Es ſchien, 


als ſey ſie nur da, um diejenigen zum 
Opfer zu machen, die ſich aus Noth der⸗ 
ſelben unterwerfen mußten. Zwey Drit⸗ 


tel der Judenſchaft leben faſt in jedem Lande 
und beſonders in großen Staͤdten, einzig 


vom Wucher und der Vorſchrift getreu: 
an dem Fremden magſt du wuchern nur 
nicht an deinem Bruder, und fanden daher 
in der Strenge des Wechſelrechts ihr wah⸗ 
res Paleſtina. Man zog die im Dienſt 
ſtehenden Juͤnglinge ſo wie den lockern 


Stadt- und Landedelmann aus; nicht ge⸗ 


nung, daß man durch die Strenge des 
Wechſelrechts ſich die Roth zu Nutze machte; 
Eltern und Anverwandte ſolcher Juͤnglinge, 
die ihre Minderjaͤhrigkeit verleugnet, 
ihre vaͤterliche Gewalt nicht gi 
konnten, muͤßten die Suͤnden ih 
mitbuͤßen, und um die Schande d 
oder Verluſt des Dienſtes nicht zun e 
bezahlen. 5 
Aus dieſem Grunde haͤtten ſchon 
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die fehlerhaften Wechſelordnungen die Auf⸗ 


merkſamkeit der Regierungen verdient. 


Sklavenhandel der Chriſten. Ein weit. 
verbindet zwey Drittel gebleichtes Wachs 


Die Europaͤer kaufen jaͤhrlich 10g too 
Sklaven in Afrika, die ſie auf ihre Kolo⸗ 
nien bringen, und zum Theil durch unver⸗ 
zeihliche Vernachlaͤßigung und Ueberladung 
mit Arbeit toͤdten. Die Chriſten aus Eng⸗ 
land holen jährlich 53 100; die patrioti⸗ 


Por 175, 257 
4. * 


ſchen Provinzen aus Nordamerika 63005 
die Unterthanen Sr. allerchriſtlichſten Ma⸗ 
jeftät des Königs von Frankreich 235005 
die toleranten Hollaͤnder 11300; die Un⸗ 
terthanen der orthoxen Majeſtaͤt in Portu⸗ 
gall 8700; die chriſtlichen Daͤnen 1200. 
Im Durchſchnitt koſtet das Stuͤck Menſch 
ohngefaͤhr 70 Gulden. 


Von Zubereitung des Korkholzes. 

Das Korkholz wird, wie bekannt, zu 
mancherley Dingen gebraucht. Indeſſen 
ſetzt der Gebrauch zu dieſem und jenem Be⸗ 
Huf immer eine beſondre Zubereitung vors 
aus. Bey allen geiſtigen Sachen, als 
Bier, Brandwein, Arrak, Rum, Wein, 
und dergl. kommt ſo viel auf das Propfen 
an, daß davon Dauer und Guͤte abhaͤngt. 
Denn wenn die geiſtige Fluͤſſigkeit und die 
flüchtigen Salze durch den Stöpfel hindurch 
dringen und verdunſten koͤnnen, ſo wird 


man ſchwerlich die Sache ſelbſt boy ſeiner 


Dauer und Guͤte erhalten. Ob man zwar 
heutzutage die Weinhaͤndler, und die, welche 
mit geiſtreichen Getraͤnken handeln, in 
nichts mehr belehren kann, da man zu ih⸗ 


rem Lobe alles er ſchoͤpft hat, wenn man 


ſagt, daß fie die Kunſt verſtehen, aus Waf⸗ 

Wein zu machen, ſo 2 man doch hin 
in merkt, daß man ſich ganz 
dient, und es wird 
die ich nehm ſeyn, ſie in 
er beſten Methode zu unterrichten. Die 


der 
„Englaͤnder kochen die Stöpfel in Oel, um 


u verhindern, daß durch das ſchwammige 


Korkholz keine fluͤchtigen Geiſter durchdrin⸗ 


genz allein dadurch bekommt der Wein nur 
zu en 7 uͤblen Geruch und Geſchmack. 


4 


eſſeres Mittel iſt folgendes. Man 


mit einem Drittel wohlgereinigten rindern 
Unſchlitt. Dieſes laͤßet man in die breite 
Seite des Stoͤpſels, auf eine eiſerne Platte 
gelegt, in einem warmen Ofen einziehen. 
Wer den Unterſchied von dem Beſſeren 
n EL erfahren 


fahren will, der propfe einerfey Getränke 
mit unzubereitetem, mit in Oel gekochtem, 
oder mit der hier vorgeſchlagenen Maſſe 
zubereitetem Kork. Man wird die letzte 
Methode beym Probiren des Getraͤnkes 
als die beſte finden. 
. Die Johannisnacht. 

Die Feyer der Johannisnacht ſtellt uns 
noch jetzt an ſehr viel Orten Ueberreſte von 
der Varbarey der ehemaligen Jahrhun⸗ 


derte dar, und wenn man alle die Charla⸗ 


tanerien, die noch itzt in geſitteten Ländern 
an dem Johannistage⸗ und Abende began⸗ 
gen werden, alle zuſammen ſehen ſollte, 
ſo wuͤrde man gewiß glauben, in einem 
voͤlligen Irrhauſe zu ſeyn. Das war die 


Nacht, wo die Hexen auf Beſen ausritten, 


und die alten Weiber durch die Schorſteine 

indurch fuhren, um ihren Reihentanz 

uf dem Blopberge zu halten. An dieſem 
Tage ſtellte man ſo manche alte Matrone 
auf die Probe, ſo daß, wenn ſie nicht uͤber 
einen Beſen ſchreiten konnten, ſie ge⸗ 
wiß zum Scheiterhaufen reif war. Noch 
jetzt ſieht man auf den Gebürgen die Ju⸗ 
Tune Fackeln und Pechkraͤnzen ſich ver⸗ 

mmeln, und der Hexen wegen herum zu 
ſchwaͤrmen; noch viele Hausvaͤter geben 


Johannispflanze noch mannigfachen Aber⸗ 
glauben. Der klei mor, der bey 
ſolchen Gelegenheiten immer ſein llebſtes 
Feſt hat, ſammelt den ganzen Tag uͤber 


alle ſeine Pfeile, um ſie in der Johannis⸗ 
nacht bis auf den letzten 2 een. 5 


Gewiß ift, daß Johannes auf dieſen Tag, 
der ihm zu Ehren ſo genennt wird, eben 
nicht ſtolz feyn darf. I 
Pillau. Eingekommene Schiffe vom ıgten 
bis zum 26ſten Juni: Wr 
18. Wolg. Jacobſon Carlshaven 
Chr. Beyer ws 


Pet. Zetterberg Roſto allaſt 


Caf Gul Forſtatitts Gele Siſen, 
cer. 5 
And. Schulz Cappeln. Ballaſt 


Erasm. Tenſtroem N 
Pet. Neyſtroem f Kalk 
Joch. Herwig Stettin Salz 

19. Lorenz Lund Stralſund 
Juͤrg. Rinck dito 
Jon Loffgreen Luͤbeck 
Hans . Dreyerstroem Gothenburg 

de 


eringe x 
Wilh. Fieby Cette Wein 
Flensburg Ballaſt 


allaft 


20. Lor. Lorentzen 


Ausgegangene Schiffe: 


20. Pet. Hans Biſtrup Copenh. Stuͤckg. 
Carl Fr. Wegner Stettin d. u. Bal. 
Michel Harnitz dito dito 
Joh. Joch. Jenſſem Norwegen dito 
Pet. Chriſtenſen Flensburg 
Alb. d. Boer. Workum 
Luis Laurens Medenblick 
Mich. Stephaſe Stockholm 


Buftaft Bierk 


Roggen 


Georg Harfe 
Joh. Alb. Wendt 
Joh. Edlund N 3 
Jens Roberg „Nyckeping]! dite 
agnus Sundſtroem Stockholm 
Roggen, Weizen 
Joh. Joch. Zander dito 
m Roggen, Weizen 
Justus Kur 
Noggen, Weizen 
Chriſt. Redd. Hull. Leinſaat 
Iſaius Paulſon Finlandt Roggen 
Andr. Chr. Bryle Alburg dito Flachs 
Douwe Jontjes Amſterdam Leinſaat. 
ae BERN For don. 


dem Vieh gegen die Bezauberun nen oh. Nyſtrand 
ein, und man . ER erden Norkeping Roggen 


dito 


urn gern Wom-zgten bis 2 1ſten Juni nach Elbing. nach 

Nachmann Itzig mit 3 Traften eichne Planken und Staͤbe. Derſelbe mit 1 Traft 
eichne Stäbe. Suzeryewski 6 Galler 100 W. Schfl. Weizen und 2830 dito Roggen. 
Cywinski mit 7 Traften Browarken. Kucharski 1 Gefäß 15 Laſten Weizen. Marc. 
Chraim 2 Traften fichtne Balken. Derſelbe mit 300 W. Schfl. Roggen. Leib⸗Abraham 
11 Traften eichne Planken und Staͤbe. N 


5 Nach Danzig. 2 
' Ratinski 10 Traften eichne Balken und Stäbe, Teplinski 2 Gefäße 26 Laſten Wei⸗ 
zen. Jaraneck 4 Galler 1750 W. Schfl. Roggen und 940 dito Weizen. 2 
Bönigsberger wechſel⸗Cours, vom 19. Juni. Mit der Donnerſtags Poſt. 
Amſterdam 41 Tage 565 1 k. Mi. 5 41 Zo gr. 
1 : s 306 einhalb gr. 
1 Rthlr. beo. 115 13s einhalb gr. 
$ 2 5. f 


Be 135 gr. 
Druckfehler: Bey der im VI. Stuͤck angezeigten Einfuhre Schwedens foll es 
heiſſen: Cochenille 3500 Pfd. und bey der im VII. Stück bemerkten Ausfuhre: Heringe 


dan 71 — 
Hamburg 2 Wochen 


1,54600 Tonnen. 70 


In der hieſigen Buchhandlung find fertige Aceiſe⸗ und Zoll⸗Deklarationes ſogleich 

zu haben. So wie auch J. P. Müllers Erzählungen aus der bibl. Geſchichte à 15 gr. 
„Es hat ſich am verwichnen Freytag Abend ein kleiner, etwa 8 bis 10 Zoll hoch, 
weiß und hellbraun, langhaͤrigter, auf Lowenart geſchorner Bologneſerhund, maͤnnli⸗ 
en Geſchlechts, ohngefaͤhr ein Jahr alt, verlaufen. Hauptfächlich iſt er daran kenn⸗ 
r, daß er, da er geſchoren, einen runden braunen Fleck auf den Rüden, und einen 
dergleichen auf dem Hintertheil hat; auſſer dieſen hat er braunzottlichte Ohren, und 
weiß = und braunvermiſchte Haare um den Kopf hängen. Wer unſerer Buchhandlung 
davon Anzeige geben kann, hat eine Belohnung dafuͤr zu gewaͤrtigen. f 7822 
Allhier find zwey neben einander, auf de N i 


en Marienburgſchen Damm geles 
gene Haͤuſer, wovon das eine 2 Etagen hoch, und worinn oben 3 und unten 6 Stuben 
nebſt Küchen befindlich; in dem andern aber 1 Stube, Kammer und Küche; nebſt Stal⸗ 
lung auf 12 Pferden, mit Hof⸗ und Gartenraum zu finden, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Mehrere Nachricht giebt die Buchhandlung. f 5 

In meinem eignen Haufe ſind in der oberſten Etage 2 Stuben, wovon die eine 
vorne und die andre hinten heraus, nebſt Boden und Hausraum, zu bermiethen. 


* gr tratz. 

a in dieſem, und noch mehr in dei . Jahre, eine ziemliche Quantität 
Landtobacksblätter in Elbing zu kaufen verlangt werden, als wird ſolches weſtpreuſſiſchen 
und benachbarten Oekonomen hiermit angezeigt. Die, welche Vorraͤthe haben, konnen 
ihres Abſatzes wegen mehrere Nachricht durch die Buchhandlung einziehen. f 

Eine bequeme Stube, die ſogleich zu beziehen, iſt zu vermiethen. Mehrere Rach⸗ 
richt giebt der Maͤckler Herr Uhlmann. f ö 


U 


ieſe Elbingiſche Anzeigen find Montags und 2 nnerſtags in der hieſſgen Zug 
yrs Pr andiung und ſauf allen Königt . zu haben. 


